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Borlagen
für die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordueteu Bersammlung

Donnerstag den 2V Januar 1882 Nachm 4 Uhr
Berathung und Beschlußfassung über

Oeffeutliche Sitzung
1 die Bewilligung der Mittel zu den Heizungs und

Ventilations Anlagen sowie zur Einrichtung der
Klassenzimmer in der neuen Volksschule in der
Taubengasse

2 den Antrag des Magistrats die Organisation der
Fortbildungsschule betreffend

3 das mitgetheilte Protokoll über außerordentliche Revi
sion der Leihamtskasse

Geschlossene Sitzung
4 die Vorlage des Magistrats betr den Ankauf zweier

Grundstücke

5 die Vorlage des Magistrats betr den Prozeß gegen
den Provinzial Bauinspektor Driesemann

K den Bericht der Kommission zur Vorberathung der
Wahl des Ersten Bürgermeisters

7 den Antrag auf Anstellung eines Beamten im Steuer
Büreau

8 den Antrag auf Anstellung eines Beamten im Bau
amte

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Politisches Tagesbild
Gambetta will mit der Listenabstimmung stehen und

fallen Eine Verschlechterung seiner ohnehin ungünstigen
Chancen hat er durch sein brüskes Auftreten in dem Aus
schüsse herbeigeführt Wenn er sogar mit Grevy S Einschrei
ten drohte so wird dieser verwundert sein als Knecht Ru
precht vorgeführt zu werden und wird Gambetta ruhig die
Suppe die er sich selbst eingebrockt hat essen lassen Der
Zwlschensall mit dem Ausschusse ist in dem offiziösen Tele
gramm das wir in der vorigen Nummer mittheilten sehr
abgeschwächt wiedergegeben Im Figaro finden wir eine

Darstellung die das peinliche Aufsehen erklärlich macht
welches die Aeußerungen Gambetta s hervorgerufen haben
Aus die Anfrage eines Kommissionsmitgliedes was dann
geschehen würde wenn der Kongreß sich nicht an das von
der Regierung vorgeschlagene begrenzte Revisionsprojekt bin
den wolle erwiderte Gambetta solches Verfahren würde
ungesetzlich sein und der Kongreß müßte dann wie jede
Versammlung behandelt werden die sich im Zustande des
Aufruhrs befindet Darob große Unruhe und Entrüstung
die sich erst legte als Gambetta die Kommission verlassen
hatte Der Verdacht daß er sich mit Diktatur und Staats
streichgelüsten trage hat durch diese mehr übereilten als
bösartigen Aeußerungen neue Nahrung erhalten Gambetta
mag hinterher gefühlt haben daß er sich unvorsichtig aus
gedrückt aber die harmlosere Lesart die er alsbald durch
Mittelspersonen und durch seine Organe verbreiten ließ kann
den schlimmen Eindruck des Zwischenfalls nicht mehr verwischen

Uebrigens hatte auch die Kommission keinen glücklichen Tag
Der Ausschuß hielt sofort noch eine Sitzung die bis 8 Uhr
Abends dauerte und damit endete daß der Ausschuß folgen
den Beschluß faßte Gemäß Art 8 der Verfassung vom
25 Februar 1875 und auf Verlangen des Präsidenten der
Republik erklärt die Kammer in Anbetracht der Nothwen
digkeit die Artikel 4 7 und 8 der Verfassung bezüglich der
Organisation des Senats und den tz 3 des Artikels 1 des
Verfassungsgesetzes vom 16 Juli 1875 über die gegenseiti
gen Beziehungen der öffentlichen Gewalten zu revidiren daß
eine Revision der Verfassungsgesetze stattzufinden habe Die
Resolution gelangte mit 24 gegen 3 Stimmen zur Annahme
5 Mitglieder der äußersten Linken enthielten sich der Abstim
mung Der Ausschuß ernannte sodann mit 21 Stimmen
gegen die 9 Stimmen der äußersten Linken Andrheux zum
Berichterstatter Der Beschluß ist weder Fisch noch Fleisch
Er spricht sich allgemein fü Revision aus bezeichnet aber
gleichzeitig die Punkte auf welche die Revision sich zu er
strecken haben wird Es sind dieselben welche auch die
Regierung vorschlägt mit alleiniger Ausnahme des Listen
skrutiniums Das wäre also eine beschränkt unbeschränkte
Revision Es wird nicht schwer sein die logischen und
praktischen Schwächen einer so künstlichen und fingirten Lö
sung hervorzukehren und es ist sehr zweifelhaft ob die Kam
mer sich dem Vorschlage ihrer Kommission anschließen wird
Die Mehrheit der Kammer dürfte vielmehr einem Beschlusse
zuneigen der klar und deutlich die begrenzte Revision ans
spricht Gambetta wäre damit freilich gerichtet Mehr
noch als mit der politischen ist Paris und Frankreich mit
der finanziellen Krise beschäftigt Während es gelang
den Rückgang der Kurse einigermaßen zu hemmen hat die
Panik wieder Fortschritte gemacht Jetzt nachdem die Panik
einmal eingerissen ist genügen schon kleinere Verkäufe um
die Kurse zu weiterem Stürzen zu bringen Aller Augen
sind auf die Union Generale den ersten der Bontouxwerche

gerichtet und von ihren Schwankungen hängt der ganze
Geldmarkt ab Kann die Union sich bei der nächsten Liqui
dation halten dann wird es noch nicht zu schlimm werden
fällt die Union dann haben wir einen wirklichen Krach

Die Situation in Siiddalmatien nimmt immer ge
fährlichere Dimensionen an Ein Gefecht löst das andere ab
die Aufständischen wehren sich mit Händen und Füßen gegen

die regulären Truppen Nach offizieller Mittheilung fanden
am 20 d in Dubrava Zusammenrottungen statt Bei
Vratlo stehen etwa 1000 Insurgenten in Zagorje zwischen
Ulok und Kalinovic etwa 500 mit Snidergewehren und
100 mit Harken bewaffnet Insurgenten unter Führung
des Serdars Tungus Die Banden suchen durch Terroris
mus weitere Gebiete zu iusurgiren Den Insurgenten muß
vor Allem der sichre Rückzug in die schwarzen Berge ver
legt werden An den Fürsten Nikita von Montenegro ist
die Versuchung bereits herangetreten mit ihnen gemein
schaftliche Hand zu machen Er hat das Ansinnen schnöde
zurückgewiesen

Die Anstrengungen der spanischen Klerikalen aus der
Wallfahrt nach Rom Kapital zu schlagen sind dem Quiri
nal nicht entgangen Wenngleich die italienische Regierung
die Bemühungen des spanischen Kabinets diese Demon
stration ihres politischen Charakters zu entkleiden hoch an
schlägt so läßt sie sich nicht abhalten auf ihrer Hut
zu sein

Berichten aus Hongkong zufolge dürfte die seitens der
chinesischen Zollbehörde erfolgte Verhaftung zweier deutschen
Unterthanen Namens Rapp und Schmidt die irrthümlich
als Seeräuber angesehen worden zu unangenehmen Ver
wickelungen zwischen China und Deutschland führen Es
ist unter Beweis gestellt worden daß als aus das Boot
in welchem sich die Herren Rapp und Schmidt befanden
gefeuert wurde die deutsche Flagge auf dem Fockmast
wehte und daß eine Untersuchung die vollkommen legitime
Beschäftigung seiner Insassen zu Tage gebracht hätte
Wegen der ungesetzlichen Eiusperrung der zwei Jagdlieb
haber beansprucht der deutsche Konsul eine Schadloshaltnng
von 4000 Dollars und für die Hinterbliebenen des
Mannes der in dem Kampfe erschossen wurde verlangt
der englische Konsul eine gleiche Summe sowie 2000 Doll
für das gesunkene Boot Die Chinesen scheinen geneigt zu
sein ihre Verbindlichkeit in Abrede zu stellen allein die
Konsuln sind unerbittlich

Die deutsche Politik spielt in der eghptischen Frageden
vorsichtigen Mann Auf die Cirkularnote der Pforte in
Betreff Egyptens hat Deutschland geantwortet daß es
zweckentsprechend erscheine wenn die Pforte die von Frank
reich und England verlangten Aufklärungen abwarte
Dem Reuter fchen Bureau wird vom 21 aus Kairo ge
meldet daß der deutsche Konsul von Tresckow bei den
dortigen Behörden eine Beschwerde eingereicht habe da die

Endlich gefunden
Eine alte Geschichte von E Grein er

Fortsetzung

Heisterberg kam mit seinen Kombinationen nicht wei
ter Unter der dunkeln Seidenweste empfand er schmer
zend Stich auf Stich und ob er auch die schlanke Hand
noch so fest darauf drückte es änderte nichts Fast hörbar
hämmerte das Herz in der breiten Mannesbrust die solcher
Schläge gänzlich ungewohnt war und wie sehr er sich auch
bemühen mochte diese seltsame Rebellion in seinem Innern
i iederzukämpfen so wollte ihm dies dennoch nicht gelingen
Dabei stieg ihm das Blut heiß zu Kopse und ein bitterer
Groll erfaßte ihn gegen den Unbekannten dem Flora ihr
Herz geschenkt haben sollte Nein sie sollte durfte keinen
Mann lieben sein ganzes Ich empörte sich dagegen und
daneben empfand er seine Macht und Rechtlosigkeit ihr
dies zu wehren auf das niederfchlagcndste Ach für das
Gehalt welches er ihr gab erwarb er sich wohl den An
spruch auf ihr thätiges Schaffen aber kein Geld und kein
Gold erkauften ihm die Herrschaft über ihr Denken und
Fühlen und über ihr Herz verfügte sie allein Von einem
Sturm der widerstreitendsten Empfindungen gepackt sprang
Heisterberg auf und eilte nach der Thür

Wo wollen Sie hin frug der Medizinalrath der
jenen bereits seit einer Weile still beobachtet hatte

Mamsell Flora mein Kompliment machen für den
Genuß den sie mir und meinen Gästen bereitet hat klang
es gereizt zurück

Nun dann können Sie sich den Weg ersparen, be
deutete der Doktor ihn lächelnd denn ich weiß ganz be
stimmt daß meine hübsche Pathe es nicht gewesen ist die
uns den verheißenen Karpfenschmaus versalzen hat und
daher weder den Tadel ihrer Gäste verschuldet noch ihre
Borwürfe verdient

Was sagen Sie Doktor Mamsell Florchen wäre es
nicht gewesen riefen Eberstein und der kleine Hofrath
fast wie aus einem Munde während Heisterberg den schon
erfaßten Thürdrücker losließ um in Hellem Erstaunen zu
dem Tische zurückzukehren Und nun erzählte der alte

Hausarzt in welchem Zustande daS Mädchen heut Abend
heimgekommen sei und forderte sodann die Herren auf
mit ihm darauf das Glas zu leeren daß die Gefahr einer
schweren Krankheit die sich soeben über dem Haupte Floras
zusammenziehe glücklich vorübergehen und seinem alten
würdigen Freunde die treffliche Tochter und dem Heister
berg schen Hause die tugendsame Verwalterin erhalten werden
möchte

Glockenrein klangen die Gläser zusammen doch die
Hand des Hausherrn hatte so sichtbar dabei gebebt daß
sich der rothe Burgunder über das weiße Damasttuch ergoß

Und jetzt meine Herren, schloß der Medizinalrath
ruft mich die Pflicht zu meiner Patientin und da ich die

Nacht bei ihr zuzubringen gedenke und nicht in ihre Gesell
schaft zurückkehren werde so werden Sie heute statt meiner
mit einem Strohmanne fürlieb nehmen müssen Sollte
jedoch unsern lieben Hofrath vielleicht ein verzeihliches Be
denken anwandeln sich länger als nöthig in einem Hause
zu verweilen in welchem sich eine ernste Krankheit vorbe
reitet so verschieben wir lieber unsere heutige Partie ganz
und gar bis wir uns ohne jede Gefahr einer Ansteckung
hier wieder zusammenfinden können

Was konnte unter den obwaltenden Umständen dem
Hofrath erwünschter sein Lebhaft stimmte er dem Vor
schlage des Doktors bei und der Hausherr versuchte nicht
einen seiner Gäste zurückzuhalten sondern drückte dem alten
Hausarzt dankbar die Hand der ihn von einer Gesellschaft
befreien half die ihm in seinem gegenwärtigen Seelenzu
stande peinlich war

Als die Thür hinter dem Hofrath und dem Schloß
hauptmann sich geschlossen hatte und der Doktor die Treppe
zu dem Erkerstübchen Floras hinaufgestiegen war riß Heister
berg hastig das Fenster aus um die heiße Stirn in der
kalten Winternacht zu kühlen Was war nur in den letzten
paar Stunden geschehen das das ruhige Gleichgewicht des
gereiften Mannes so gewaltsam erschüttert hatte Er sel
ber kannte sich nicht mehr verstand den Zustand nicht
von dem er sich wie von einem unsichtbaren Netz umspon
nen fühlte daS zu zerreißen ihm nicht gelingen wollte

Er schloß das Fenster und lauschte gespannt nach oben

Doch Minute auf Minute verstrich ohne daß draußen der
Schritt des Doktors zu vernehmen gewesen wäre der von
Floras Zustand Nachricht zu geben versprochen hatte und
der von seltsamer Bangigkeit gequälte Mann konnte sich
nicht klar werden ob er die Kranke jenem ihm noch unbe
kannten Freier gönnen oder sie lieber eine Beute des Todes
wollte werden sehen

Die Nachricht von der plötzlichen und gefährlichen Er
krankung Floras hatte in dem Wiesenfelder Pfarrhaus wie
ein Schlag aus heiterem Himmel gewirkt Der sonst immer
heitere und getroste Pfarrherr ging still und in sich gekehrt
einher oder schaute über seine Kirchenbücher und Predigt
hefte hinweg sorgenvoll ins Weite wobei das Unerhörte ge
schah daß ihm ohne daß er es merkte die Pfeife ausging
Hatte er auch für alle seine Kinder ein gleich warmes Va
terherz so verknüpfte ihn doch mit Flora die acht Jahre
lang sein einziges Kind gewesen war außer den natürlichen
Banden des Blutes noch jenes geheimnißvolle Band welches
gleichgestimmte Geister umschlingt Was er in daS Herz
auf den Geist dieser Tochter gesät das hatte er mit Vater
stolz aufgehen und wachsen sehen und in dem Wesen das
er bildete sich schließlich selber verjüngt wiedergefunden
Die Entfaltung von Floras geistigen Fähigkeiten auf welche
seine Gattin als auf etwas was die praktische Thätigkeit
beeinträchtigte stets mißgünstig hinschaute war für ihn die
Quelle der größten Freuden geworden und gern hatte er
darum eingewilligt daß die Tochter als sie erwachsen in
Verhältnisse versetzt wurde die ihrer Individualität besser
zusagen mußten als die des Vaterhauses die sie von früh
bis spät zur rastlosen Thätigkeit in Haus und Garten
zwangen und ihr nur dann eine kärgliche Befriedigung ihrer
geistigen Strebsamkeit gewährten wenn sie der Vater auf
Kosten des Hausfriedens dem scharfen Regiment der Mutter
einmal energisch entrückte Man hätte aber der Pfarrerin
Unrecht gethan wenn man ihr ein liebevolles Mutterherz
abgesprochen hätte ihre Kinder waren vielmehr ihre köstlichen
Schätze und eben darum weil sie nach ihrer Art nur deren
Bestes im Auge hatte daS Heil eines Mädchens aber in
nichts anderem suchte und fand als in einer praktischen



bei dem Tumulte gegen die deutschen Wachsfiguren
händler anwesende Polizei es unterlassen habe rechtzeitig

einzugreifen

Deutsches Reich
Berlin 23 Januar Se Majeität der Kaiser und

König begab sich am Sonntag Vormittag zur Feier deS
Krönungs und Ordensfestes in einer zweispänmgen Hof
Gala Equipage mit Spitzleiter ins hiesige königliche Schloß
wohin Ihre Majestät die Kaiserin Königin kurze Zeit vor
ausgefahren warSe kaiserl Hoheit der Kronprinz wird sich mit
seinem ältesten Sohne dem Prinzen Wilhelm welche beide
Ritter des großbritannischen Hosenband Ordens sind dem
nächst nach Dresden begeben um dort der Investitur des
Königs von Sachsen mit demselben hohen Orden beizuwoh
nen Die Feier ist wenn nicht besondere Hindernisse ein
treten auf den 5 Februar angesetzt Verschiedene deutsche

Fürsten werden zu der Feier erwartet
Im Abgeordnetenhause tagten heute das

Präsidium desselben und die Quästoren sowie der Herzog
von Ratibor Präsident des Herrenhaus s Vertreter aus
allen preußischen Ministerien und die Bureau Direktoren
beider Häuser des Landtags um sich über die Maßregeln
zu berathen welche behufs des künftigen Neubaues eines
Landtagsgebäudes schon jetzt zu ergreifen feien Der
Neubau soll in der Leipzigerstraße auf dem Terrain des
jetzigen provisorischen Reichstagshauses stattfinden Hervor
gehoben wurde daß der Bau bei der Beschaffenheit des in
Aussicht genommenen Terrains bereits begonnen werden
kann während der Reichstag und das Herrenhaus noch
in ihren jetzigen provisorischen Heimstätten domizilirt ver
bleiben

Die Nationalliberalen beriethen über die
künftige Organisation der Partei im Lande

Das neue Verwendungsgesetz wird den vollen
Erlaß der vier untersten Klassensteuerstufen die Erhöhung
der Beamtengehälter und die Ueberweisung des noch verblei
benden Restes an die Kreise theils zur Deckung der Kosten
des Volksschulwesens event Beseitigung des Schulgeldes
theils zum Erlaß von Kreisabgaben nach Maßgabe des
Aufkommens der Grund und Gebäude Steuer ins Auge
fassen

Wie die Frkf Ztg wissen will würde der Ent
wurf des Tabaksmonopols bevor derselbe an den
Bundesrath gelangt den Bundesregierungen zur Kenntniß
und Prüfung zugehen Die im Entwurf ausgeworfene
Entschädigungssumme betrage gegen die Hälfte derjenigen
Summe von 687 Millionen welche vom Referenten des
Tabaksmonopols für nothwendig befunden worden ist

Die Herren vvr Bernhard Förster und
Ernst Henrici hatten sich heute vor der I Strafkammer
des hiesigen Landgerichts I wegen Beleidigung des
Magistrats zu verantworten Dr Förster hatte in einer
Rede welche in dem Henrici schen Reichsherold abge
druckt worden war dem Magistrat vorgeworfen er be
günstige im Partei Interesse Diebstahl u s w ferner
waren im Deutschen Reichsherold der Vorsteher der 46
Gemeindeschule Buttner beschuldigt worden der Stadt ge
hörige Mauersteine in seinem Interesse verbraucht zu haben
ein Vorfall der im Rathhause todtgeschwiegen worden sei
Auf Antrag des Magistrats hatte der Staatsanwalt An
klage erhoben Der Gerichtshof erkannte beide Angeklagten
in vollem Umfange für schuldig uud verurtheilte sie zu je
300 Mark Geldbuße Publikation des Urtheils und in die
Kosten

Die badischen Altkatholiken sandten an den
Reichstag eine von Professor Michelis verfaßte Petition um
Herstellung genügenden Rechtsschutzes für die Altkatholiken

häuslichen Thätigkeit so hielt sie jedes andere Können und
Wissen nicht nur für überflüssig sondern sogar für etwas
Nachtheiliges Schädliches In ihre jetzigen bangen Be
fürchtungen aber um das Leben ihrer ältesten Tochter mischte
sich eine empfindliche Mißstimmung über das so schön ange
bahnte uno nun so unliebsam hinausgeschobene Eheverlöbniß
die so lange vorhielt bis sie eines Tages den greisbaren
Beweis von des Rektors unveränderten Gesinnungen in der
Hand halten konnte Sorgfältig in dreifache Kaffeedüten
gehüllt daß die rauhe Wmtertemperatur ihnen nicht zu
schaden vermöge hatte die Pfarrerin die beiden duftenden
Citronen selber zur Stadt gebracht die Herr Gabriel unter
viel schönen teilnehmenden Worten mit dem Hinweis ge
sandt welch ein angenehmes und erquickliches Getränk für
Kranke aus ein paar Zitronenscheiben mit Zuckerwasser her
zustellen sei doch sie hatte beim Anblick der goldgelben
Zeichen einer zarten Gesinnung vergeblich nach einem freudi
gen Aufleuchten in Flvras fieberglänzenden Augen gesucht
und ärgerlich über das verblendete Kmd das sein Heil und
Glück nicht erkennen und ersassen wollte war sie früher als
sie beabsichtigt wieder heimgekehrt die Pflege der Schwer
kranken der erfahrenen Wärterin überlassend welche der
Medizinalrath zu senden für gut befunden hatte

Es war eine schwere trübe Zeit die seit jenem Sonn
tag Abend für das Heistcrberg sche Haus angebrochen
Jungfer Regine die jetzt nicht nur ganz allein für die
Wirthschaft die Kranke und deren Pflegerin zu sorgen son
dern auch den Gewohnheiten ihres Herrn Rechnung tragen
mußte wußte in der That nicht wo ihr am Tage der
Kopf stand ließ es sich aber trotzdem nicht nehmen in der
Nachtwache bei Mamsell Florchen mit der Wärterin zu
wechjeln und zürnte sich jedesmal so oft sie über ihrem
Samariterdienst ein wenig einnickte um dann merkwürdiger
Weise den sich oft wiederholenden Traum zu haben daß
ein Mann der ungemein viel Ähnlichkeit mit ihrem Herrn
hatte leise leise in das Zimmer schlich sich auf die Zehen
erhob und über Jungfer Regine weg nach der Kranken
schaute die bald aufschreiend den Kopf unter der Decke barg
bald ruhig lächelnd dalag und geheimnißvoll vor sich hin

Dresden 23 Januar In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer beantwortete der Finanzmiuister die
Interpellation des Abg Heine ob die Regierung sich im
Bundesrache dafür verwenden werde daß seitens der
Reichsregierung bei der bevorstehenden Fortsetzung der in
ternationalen Münzkonferenz die Rehabilitiruiig des Sil
bers und die Einführung der Doppelwährung durch inter
nationale Verträge für Deutschland herbeigeführt werde
verneinend

München 23 Januar Die Kammer der Reichs
räthe fetzte nach lebhafter Debatte die von der Abgeord
netenkammer gestrichenen Dispositionsfonds für die Mini
sterien der Finanzen des Aeußern und des Innern in das

Budget wieder ein

Reichstag
Berlin 23 Januar Aus der Tagesordnung der

heutigen Sitzung stano zunächst die dritte Berathung des
Gesetzentwurfes wegen Aufnahme einer Berufsstatistik

In der Generaldebatte ergriffen die Abgg Kräcker
und Frohme Socialdemokraten das Wort

In der Spezialdiskufsion lag ein Antrag des Abge
ordneten v Wedell Malchow vor der die in zweiter
Lesung abgelehnte Viehzählung wieder ausnehmen will

Trotzcem Staatssekretär v Bötlicher für den Antrag
Wedell eintrat wurde derselbe abgelehnt und das Gesetz
nach dem Beschlusse der zweiten Lesung angenommen

Es folgte die Berathung der verschiedenen Resolu
tionen Die Kommission will den Reichskanzler ersuchen
1 die landwirthschastlich benutzte Bodensläche zu ermitteln
und 2 ob die Gew rbetreibenden für eigene Rechnung
oder für Magazine und Fabriken arbeiten Abg Hirsch will
diese Resolution dahin erweitern daß auch die Zahl der
Arveiter und die Form des Betriebes durch Einzelne
Aktiengesellschaft Genossenschaft Kommune Staat c er
mittelt werden soll Es wurde die von der Kommission
vorgeschlagene Resolution mit der vom Abg Hirsch bean
tragten Erweiterung angenommen der Antrag Kräcker aber

abgelehnt
Ferner genehmigte der Reichstag noch folgende von

den Abgg l r Paafche und Genossen vorgeschlagene
Resolutton den Herrn Reichskanzler zu ersuchen mit
der im Jahre 1883 vorzunehmenden allgemeinen Vieh
zählung eine landwirtschaftliche Gewerbezählung zu ver
binden in der Weise daß gleichzeitg a die Zahl der
selbsiständigen landwirthschastlichen Betriebe b die Art
des Betriebes ob mit oder ohne Viehhaltung technische
Nebengewerbe c v die sociale Stellung des Betriebs
inhabers Eigenthümer Pächter c ä die Größe und der
Umfang des Betriebes nach der benutzten Bodenfläche und
dem gehaltenen Viehslande s die Zahl der beschäftigten
Personen t die landwirthschastlichen Nebengewerbe A die
im Betriebe verwandten Kraftmaschinen und die dadurch
bewegten Arbeitsmaschinen erhoben werden In dritter
Berathung wurde die Vorlage betreffend den Beitrag des
Reichs zu den Kosten des Anschlusses der freien und Hanse
stadt Hamburg an das deurjche Zollgebiet ohne jede

Debatte angenommenDen dritten Gegenstand der Tagesordnung bilden
Petitionen welche als zur Erörterung im Plenum
nicht geeignet erachtet zur Einsicht im Bureau nieder
gelegt sind

Ueber eine Anzahl von Petitionen welche den Miß
brauch der Vivisektion betreffen berichtet der Abge
ordnete Hueter Der Referent beantragt Namens der
Kommission 1 in Erirägung daß die Vivisektion auf den
Lehranstalten im Interesse der wissenschaftlichen Forschung
nicht entbehrlich erscheint 2 in fernerer Erwägung daß
Aenderungen des Reichsstrafgesetzbuches in der von den
Petenten gewünschten Richtung nicht als nothwendig nach

flüsterte ohne daß jedoch ein Mensch ein Wort davon zu

verstehen vermochte
Herr Heifierberg aber seit er die Patientin im Hause

hatte war aussallend wenig in den Räumen seiner Druckerei
anzutreffen und Flora wenn sie eS gewußt hätte würde
die Hände über den Kopf zusammengeschlagen haben bei der
Art und Weise in der Jungfer Regine mit Besen und
Wischtuch in den Zimmern ihreS Herrn hauste ohne von
diesem zur Thür hinausgejagt zu werden Doch der sonst
so peinliche akkurate Mann schien es gar nicht zu bemerken
wie sich seine kostbaren sorgfältig gehüteten Bilder mit
dickem Staub überzogen und seine Bücher verkehrt in den
Regalen standen Wo war seine pedantische Ordnungsliebe
seine rastlose Thätigkeit sein ruhiges freundliches Lächeln
geblieben Stundenlang konnte er jetzt unthätig in das
Leere schauen oder mit gesenktem Haupte die Hände auf
dem Rücken gekreuzt im Zimmer auf und niedergehen
ein Räthsel für alle die zu dem veränderten Wesen des
Mannes fragend die Köpfe schüttelten

Aber was sie auch klügelten und sannen das Wahre
allein Richtige errieth doch keiner daß das geheimnißvolle
Etwas das sich in seinem Innern geregt ihn beunruhigt
dann gequält und sich selber entsremdet hat die Liebe war
welche vom Himmel stammend den Menschen über die
Straße erhebt Mit der steigenden Gefahr die die Kranke
droben im Erkerstübchen bedrohte hatte sich das dunkle
Empfinden Heisterbergs zur vollen Klarheit durchgerungen
er wußte es jetzt zweifellos daß er Flora liebe daß er ohne
es zu wissen sie immer geliebt hatte daß er diesem mild
leuchtenden Gestirn welches unter Sturm und Kampf zu
spät ihm aufgegangen lebenslang mit schmerzlicher Sehn
sucht nachschauen werde wenn es auch an seinem Hori
zont auf Nmmerwiederaufgehen längst hinabgesunken sein

mochte
Doch Freud und Leid sind der Erde ewig wechselnde

Gäste und als nach drei Wochen der Sorge und Gefahr
der Medizinalrath feine Patientin für gerettet erklärte
ergoß eS sich trotz der weihnachtlichen Witterung draußen
wie Frühlingssonnenschein über die niedergeschlagenen Ge
müther der Hausbewohner Jungfer Regine schlachtete mit

gewiesen sind 3 in fernerer Erwägung daß die Petenten
ihre Befawe en über etwaige Mißstände m Bezug auf
Vivisektionen bei den den Lehranstalten vorgesetzten Landes
behörden vorzudringen haben über die Petitionen zur Tages
ordnung überzugehen

Der Antrag der Kommission auf Uebergang zur
Tagesordnung wird angenommen

Nächste Sitzung DienStag 11 Uhr Etat Schluß
gegen 6 Uhr

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 16 Januar Nachm 4 Uhr

Fortsetzung und Schluß
Polizeirath v Hollh M H es ist mir der Vor

wurf gemacht als ob die Polizei Verwaltung mit einer
gewissen Eigenmächtigkeit vorgegangen wäre Es ist aber
wie der Herr Vorredner zuletzt bereits angedeutet hat nicht
von der Polizeiverwaltung auf eigene Hand vorgegangen
sondern nachdem die Sache im Magistrat zum Vortrag ge
bracht war und das Magistratskollegium mit dem beabsich
tigten Verfahren sich einverstanden erklärt hatte DaS
Kollegium ist sich durchaus bewußt gewesen daß für manche
Kanäle ein solches Vorgehen nicht angezeigt sein würde
daß man vielmehr bei zu großer Enge derselben sürchten
müsse daß Störungen hervorgerufen würden In diesem
vorliegenden Falle aber hat man das Vorgehen für an
gemessen und nothwendig erachtet da es sich um Haupt
straß n nämlich die Leipzigerstraße Ulrichstraße Steinstraße
und Klausstraße handelt und für diese großen Verkehrs
straßen es nicht angemessen erschien daß das Wasser der
Dachrinnen über das Trottoir hinweg geleitet würde und
namentlich im Winter durch Eisbilden bedeutende Unan
nehmlichkeiten bereitet Auch für die Zukunft ist aber nicht
zu befürchten daß die Polizeiverwaltung ohne Zustimmung
des Magistrats verfahren wird Denn in dem Orlsfiamt
ist ausdrücklich vorgeschrieben daß die Polizeiverwaltung
Anordnungen der Art nur vornehmen kann mit Zustim
mung des Magistrates und liegt es dann mit in des
letzteren Hand bei dieser Gelegenheil zu bestimmen ob nicht
nur die Wirthschaftswässer sondern die Niederschlagswässer
in den Kanal abzuführen sind wobei zu bemerken ist daß
auch das Schöffengericht angenommen hat daß die Dach
wäffer mit zu den Niederschlagswässern zu rechnen seien

Stadtv Gruneberg M H ich muß gestehen als
im vorigen Jahre die Verfügung erging daß in der Geist
straße die Niederfchlagswäffer unterirdisch abgeleitet werden
sollten da wußte eigentlich niemand recht was er machen
sollte und es hat sich niemand um die Sache gekümmert
der nicht wirklich Anschluß am Kanal hatte Deshalb er
schien die Maßregel der Polizeiverwaltung sehr strenge und
deshalb hat sie so viel Staub emporgewirbelt Ich erkenne
heute an daß die Sache nicht ohne Vortheil ist Wenn
man aber damals schon beatfichtigte die unterirdische Ab
leitung der Dachwässer durchzuführen so durfte man nicht
erst noch in die Trottoirplaiten diese Rinnen legen lassen
die doch auch immer 1,50 kosten sondern mußte gleich
vorgehen wie es sich gehört und gleich das betreffende Ver
langen an die Adjacenten richten Ich möchte dieferhalb
den Herrn Stadtbauralh wie auch den Herrn Polizeirath
bitten bei Konzefsionirung der Bauten gleich darauf Be
dacht zu nehmen daß man mit dem Verlangen die Wirth
fchäftswäsfer in den Kanal zu leiten das Verlangen ver
bindet daß auch die Niederschlagswässer in den Kanal ab
zuführen sind Dieser Gegenstand hat Belehrung verschafft
zum Nachtheil der Bürgerschaft da bei einigen Grundstücken
sich die Traufe auf der südlichen Seite befindet während
der Kanalanschluß auf der östlichen Seite bewerkstelligt ist
Es erwächst da die Aufgabe für solche Häuser längs der

einer wahren Berserkerwuth ein Huhn um das andere und
drehte mit Wollust unschuldigen Tauben die Köpfe um
damit Mamsell Florchen doch wieder einmal ein men
schenähnliches Aussehen bekomme und nicht länger mehr
einem bleichen Schatten gleiche vor dem sich in der gegen
wärtigen geheimnißvollen Advenlszeit selbst ein guter Christ
erschrecken und fürchten mußte Dankbar gerührt ließ sich
Flora die Auffütterung der Alten gefallen ahnte sie doch
nicht welche Gewandtniß es mit derem Gewissen wegen
häßlicher Beschuldigungen habe die dieselbe vor kurzem in
gereizter Stimmung ihrem Herrn gegenüber auf das un
schuldige Mädchen geworfen hatte

Herr Heinrich Fürchtegott Heisterberg aber machte zum
Erstaunen seiner Weinlieferamen trotz der Ungunst der
Versandzeit so riesige Weinbestellungen als beabsichtige er
an dem Hochzeitstage seiner hübschen Haushälterin den
Durst der ganzen Stadt aus seinem Weinkeller zu löschen

Floras Hochzeitstag Hatte man denn dieser wäh
rend ihrer Bewußtlosigkeit einen jener zauberhaften
Liebestränke gereicht welchen man die Eigenschaft zuschreibt

in einem vorher kalten Herzen Wärme und Neigung zu
erwecken

Nun ein solcher Zaubertrank war es wohl nicht ge
wesen sondern vielmehr jene Krankheit selber die unter
stützt von der mütterlichen Berediamkeit Flora zu der Ein
sicht verhelfen hatte daß es im Alter oder bei einem
Krankheitsfall für ein alleinstehendes mittelloies Mädchen
doch etwas Schweres sei fremden Menschen zur Last fallen
zu müssen Wo in der ganzen und weiten Welt hätte es
wohl ein zweites Haus gegeben das gleich dem Heisterberg I
schen eine seine Untergebenen in der Weise verpflegen würde

wie Flora verpflegt worden warRicht eine jede Familie hatte Mittel Zeit und Nei I
gung dazu sondern würde im glücklichsten Falle seiner I
Christenpflicht vollständig genügt zu haben glauben wenn H
es eine in seinem Dienste erkrankte Person einem Hospi I
tale überwies wie diese zur Zeit nur mit mangelhafter
Einrichtung in kleinen Orten aber noch gar nicht bestan
den So war es denn gekommen daß Flora angefangen
hre Krankheit als einen Wink GotteS anzusehen die sich



einen Seite noch einen neuen Kanal anzubauen Das sind
Kosten die man hätte vermeiden können

Polizeirath v Holly Ich will nur kurz bemerken
daß dies bereits geschieht daß bei itonzessionirung der Ge
bäude anbefohlen wird dle Niederschlagswässer ebenfalls
in den Kanal einzuleiten Es wird also dem Verlangen
was Herr Gruneberg ausspricht bereits Rechnung getragen

Referent Ich kann eine Eigenmächtigkeit seitens
der Polizeiverwaltung in dieser Frage nicht erblicken Wenn
ich gesagt habe daß die Polizeiverwaltung es verlangt hätte
so hätte ich mich vielleicht richtiger ausdrücken können die
Polizeiverwaltung hat ergebenst ersucht doch recht bald ge
fälligst diese zweckmäßige Sache ausführen zu lassen Wenn
die Angelegenheit nicht in der Baukommission gewesen ist
so hat das vielleicht seinen Grund darin daß um Uebel
stände zu vermeiden noch vor dem Einfrieren diese Röhren
angelegt werden sollen Aber unser Recht ist vollkommen
gewahrt dadurch daß wir gefragt werden ob wir die Ein
richtung bewilligen wollen oder nicht Ich möchte Sie doch
aber recht dringend bitten die Summe bewilligen zu wollen
weil niemand leugnen kann daß die Einrichtung sehr zweck
mäßig ist und weil auch der Magistrat mit seinen Gebäuden
den bürgern mit gutem Beispiel vorangehen muß Ich
möchte daran erinnern daß ein solches gutes Beispiel noch
zu erwarten steht hinsichtlich der äußeren Läden die an
unserem Rathhause noch nicht beseitigt sind Da ist auch
noch ein Punkl m Betreff dessen es wünschenswerth wäre
recht bald einen Kostenbetrag zu genehmigen

Stadtv Graeb Es ist ganz selbstverständlich daß
wir diesen Antrag genehmigen werden damit der Magistrat
der Bürgerschaft mit gutem Beispiele nachkommen kann
Herr Görlitz hat auf die Jnkonvenienzen hingewiesen die
entstehen wenn Anschlüsse an Kanäle befohlen werden die
nicht in der Lage sind das Wasser zu verschlucken So
kann es kommen daß ein solcher Kanalanschluß zur Folge
hat daß die Keller nicht entwässert sondern bewässert
werden Herr Görlitz hat vollständig recht daß es wün
schenswerth sei neben dem Vertreter des Bauamts auch
die Baukommission zu hören Bei der in Aussicht stehen
den Reorganisation der Angelegenheiten der Bauiommisston
wird vielleicht genau bestimmt was vor ihr Forum gehört
damit ihr nicht wie das jetzt der Fall ist blos das vor
gelegt wird was man glaubt ihr vorlegen zu können Ich
will mich hierüber augenblicklich noch nicht äußern würde
Mich aber sehr gern anschließen wenn nach dieser Richtung
eine Aenderung getroffen würde

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Ma
gistrates zu

Der Antrag auf Vermehrung der Polizeibeamten
und Nachtwächter Referent Stadtv Ernst

Referent Die Polizeiverwaltung hat den Antrag
auf Vermehrung der Polizeibeamten und Nachtwächter ge
stellt und mit Rücksicht aus die Dringlichkeit der Sache
können Sie unmöglich zögern diesem Antrage heute noch
näher zu treten Die PoUzeiverwaltnng begründet in ihrem
Anschreiben den Antrag damit daß sie ausführt daß bereits
der AmtSvorgänger des jetzigen Polizeiraths bei einer Be
völkerung von d5 000 Seelen eine Exekutive von 45 Polizei
beamten für nothwendig erachtet habe während jetzt bei
einer Bevölkerung von über 71000 Seelen nur eine Exe
kutive von 40 Polizeibeamten bestände Bei dieser Zahl
sind jedoch die Polizeiwachtmeister nicht einbegriffen Ferner
wird hervorgehoben daß wenn das früher festgestellte Ver
hältniß der Zahl der Polizeibeamten zur Einwohnerzahl

ihr bietende Gelegenheit einer Versorgung dankbar zu er
greisen und heute nun hatte sie wirklich nichts mehr da
gegen einzuwenden gehabt daß der Vater dem Rektor ihr
gewünschtes Jawort ertheile und sobald sie soweit herge
stellt sei um nach Hause zurückkehren zu können ihre Hoch
zeit in aller Stille vollzogen werde Glückstrahlend war
vor einer halben Stunde die Pfarrerin von ihrer Tochter
gegangen um eine in der Stadt wohnende Jugendfreundin
aufzusuchen und Flora zweifelte nicht daß sie dieser in der
Freude ihres Herzens im Vertrauen die erwünschte Neuigkeit
mittheilen werde die dann morgen bereits die Runde durch
die ganze Stadt machte bis auch er sie erfuhr der nie
eine Ahnung davon bekommen durfte welch ein Bild die
neue Braut statt dessen ihres Verlobten im Herzen trug

In dem weich gepolsterten Armstuhl der seligen
Frau Heisterberg den man an das Fenster gerollt durch
welches die winterliche Nachmittagssonne soeben einen kurzen
Gruß hineinwarf ruhte Flora mit der einen der bleichen
durchsichtigen Hände das blonde Haupt stützend dessen
reichen Haarschmuck ein duftiges weißes Häubchen umschloß
während die Rechte auf der grünseidenen Steppdecke lag
welche vom Schoß herab sich über des Mädchens Füße
breitete Wehmuihsvoll schaute ihr Blick über die Dächer
der Nachbarhäuser hinweg nach den fernen Bergen die
mit ihren weißen Schneekuppen ihr wie riesige Leichensteine
erschienen unter deren einem den ewigen Schlaf zu schlafen
so süß sein mußte War ihr doch nicht zugleich mit der
wiederkehrenden Gesundheit auch der frühere heitere
Lebensmuth zurückgekehrt denn das was sie von der
Zukunft zu erwarten hatte war ja nichts als ein Leben
voll kalter Pflichterfüllung und Verzichtleistung auf eigenes
Glück Mit Thränen im Auge nahm sie im Geiste jetzt
schon Abschied von dem alten ehrwürdigen Hause in dem
sie wie eine Tochter gehalten worden war nahm Abschied
von allen den Dingen im traulichen Stübchen die ihr
provisorisches Heim so freundlich geschmückt hatten Da
plötzlich fuhr sie ausschreiend in den Sessel zurück War es
ein Traum ihrer noch krankhaften Phantasie oder kehrte
das kaum geschwundene Fieber mit seinen Visionen wieder
Dort auf der Schwelle stand ein Mann den sie wochenlang
nicht mit leiblichem Auge gesehen nur größer hagerer
blässer erschien er ihr als sie zuvor ihn gekannt zu haben
glaubte Wie kam der hierher Was wollte er von ihr

Ich habe Sie erschreckt wie ich sehe können Sie
mir verzeihen Und damit wehrte er rasch an Flora
herantretend deren zitternden Versuch sich von ihrem Sitz

zu erheben Forts folgt

zu Grunde gelegt würde die Zahl von 51 Polizeibeamten
nothwendig sei Es kommt der Umstand hinzu daß die im
Jahre 1876 gebildeten 26 Polizeibezirke an räumlicher
Ausdehnung theilweise außerordentlich zugenommen haben
Wenn Sie berücksichtigen daß in den Jahren 1876 1881
beispielsweise im II Revier 133 Häuser im IV Revier
161 neue Häuser hinzugekommen sind so wird Ihnen ge
wiß klar sein daß es unmöglich ist daß die Reviere so be
stehen bleiben können und daß die bisherigen Beamten mit
demselben Erfolge wie früher ihre Bezirke beaufsichtigen
können Es wird deshalb der Antrag gestellt daß dem
zweiten Bezirk noch ein neuer Distrikt zugelegt wird und
daß dem vierten Reviere zwei neue Distrikte zugelegt
werden Die Polizeiverwaltung führt aus daß bei der
räumlichen Ausdehnung des vierten Bezirks vom Hafen bis
nach der Dessanerstraße und bei der Ausdehnung welche
die Stadt vermuthlich nach Norden zu nehmen wird ab
solut die Errichtung von zwei neuen Bezirken hier noth
wendig ist Da nun die Distrikte der Polizeisergeanten
und die Nachtwächterdistrikte dieselben sind so würde wenn
die Genehmigung der Distrikte erfolgen würde eine Ver
mehrung nicht blos der Polizeisergeanten sondern auch der
Nachtwächter stattzufinden haben Der Magistratsantrag
lautet in Folge dessen dahin die Stadtverordnetenversamm
lung möge sich damit einverstanden erklären daß vom
1 April 1882 ab neue Stellen für drei Polizeisergeanten
und zwar einen in der zweiten und zwei in der vierten
Gehaltsklasse und für drei Nachtwächter kreirt und zu
diesem Zwecke die erforderlichen Kosten mit zusammen
5187 in die Etats pro 1881/83 eingestellt werden Es
würden sich dann wenn das Ihre Genehmigung fände von

den Polizeibeamten 9 in der I 10 in der II 12 in der
III und 12 in der IV Gehaltsklasse befinden Die
Finanzkommission hat sich mit der Kreirung von drei Poli
zeisergeanten und von drei Nachtwächtern vollständig ein
verstanden erklärt nicht aber mit der Eintheilung der
Wächterbezirke da bei genauerer Prüfung sich solche Ab
normitäten ergaben so daß es der Finanzkommission nicht
zweckmäßig erschien bei der bisherigen Eintheilung zu ver
bleiben Ich habe die Straßenlänge der einzelnen Bezirke
gemessen und da haben sich ganz außerordentliche Differenzen
ergeben Referent führt eine Menge von Beispielen an
Es liegt auf der Hand daß die großen Distrikte nicht mit
derselben Sorgfalt von einem Wächter begangen werden
können als die Distrikte von normaler Größe Die Finanz
kommission spricht deshalb das Ersuchen aus daß Sie
zwar dem Magistratsantrage Ihre Zustimmung geben aber
zugleich dem Magistrat anheimgeben möchten der Frage
näher zu treten ob nicht eine Abänderung der Distrikte zu
ermöglichen sei

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Referen
ten einverstanden

Kunst und Wissenschaft
Für Geologen wichtige Funde sind in jüngster

Zeit in Steeten an der Lahn unweit Ruukel gemacht
worden Vor wenigen Wochen fand man bei der Arbeit
in den dortigen Steinbrüchen ungefähr in gleicher Höhe mit
zwei schon früher bekannten Höhlen einen dritten bisher
verdeckten Felsengang Man drang bis ans Ende der Höhle
vor wo sich hinter einer 20 Fuß dicken Steinwand sieben
erhaltene Menschengerippe vorfanden von denen drei nach
Wiesbaden geschafft wurden Am Eingange der sich am
Ende zur bequemeren Wohnung erweiternden Höhle befindet
sich eine mächtige Ablagerungsstätte von den Ueberresten
der Jagdbeute die Zähne und Knochen gehören den Thie
ren der tertiären Periode an sie sind so massenhaft vor
handen daß mehrere Generationen dazu gehört haben müs
sen um diese Anhäufung zu bewerkstelligen Die Reihe der
Entdeckungen in diesem Kalksteinlager ist noch lange nicht
abgeschlossen Wo man mit der Hacke einHaut trifft man
auf interessante und wichtige Ueberreste der Existenz der
alten Höhlenbewohner

Die Petersburger Korrespondenten dcS New Aork
Herald Herr Jakson und der London Jllustrated News
Herr Larsen haben zufolge am 20 d M Petersburg ver
lassen um eine Expedition an die Lenamündung zu
machen behufs Aufsuchung respektive Äonstatirung der Ver
unglückung des Kommandeurs der Jeannette Delong
und seiner 12 Gefährten die bis zum 16 November dem
Tage an welchem Lieutenant Dannenhauer Bulnengi ver
ließ noch nicht aufgefunden waren

Vermischtes
Breslau 23 Januar Telegr Heute früh brach

in den Maschinenräumen der Buchdruckerei der Bres
lauer Morgenzeitung auf bisher noch nicht er
mittelte Weise Feuer aus durch welches sämmtliche
Maschinenräume vernichtet wurden während die Druck
maschinen erhalten blieben Bei den Rettungsarbeiten
wurde ein Feuerwehrmann schwer verletzt

Petersburg 23 Januar Telegr Die hiesige
Duma beschloß den Newskyprospekt vom Anitschkowpalais ab
bis zur Morskoistraße probeweise mit elektrischemLichte
beleuchten zu lassen

Mannheimer Foyerscherz Das preisgekrönte
Trauerspiel des Richard Voß Luigia Sanfelice hat bei
der Aufführung die Mannheimer ziemlich enttäuscht In
den letzten Akten ist fortwährend von einer Entbindung die
Rede da sagte ein Witzbold von dem Stücke Es wäre
keine Entbindung sondern eine Voß Eouche au8ss
eouedö

In der Nacht zum 19 d hat wie dem Pester
Lloyd aus Wien telegraphirt wird der Adjunkt an der

Wiener Sternwarte Ealisa abermals einen Planeten ent
deckt Das Gestirn besitzt 11 Größe

Die Pariser Welt Ausstellung vom Jahre
1878 läßt sich in ihren pekuniären Resultaten nun endlich
vollständig übersehen Der französischen Depmirtenkammer
sind soeben die ausführlichen Rechenschaftsberichte vor
gelegt worden Danach stellt sich das Resultat ziemlich un
günstig Die gesammten Ausgaben belaufen sich aus

55 775 000Frcs die Einnahmen auf nur 24350000 Frcs
so daß sich ein Defizit von beinahe 31 Millionen er
giebt Bei dem Voranschlage der im Jahre 1876 gemacht

wurde hatte man nur auf ein Defizit von 10 Millio
nen gerechnet Fast alle Ausgaben haben sich höher
fast alle Einnahmen geringer gestellt als man ange
nommen

Reiche Hinterlassenschaft Ein Theilhaber
der bekannten Londoner Firma Jardine Matheson u Co
Herr Andrew Jardin ist dieser Tage in Schottland ge
storben und hat ein Vermögen von 1,371,000 Lstrl hinter
lassen

Der Leichnam Powell s des englischen
Parlamentsmitglieds und Reste des Ballons mit dem er
seiner Zeit aufgestiegen war sollen einer telegraphischen
Depesche zufolge bei Pedroso einem kleinen Orte in der
spanischen Provinz Galicien aufgefunden worden sein Die
Bestätigung der Sache bleibt abzuwarten

Eine gräßliche Unthat wurde am 18 d M
in Ulm verübt Ein I2jähriges Mädchen war von dem
eine Stunde von dort entfernten Jungingen nach Ulm ge
gangen um eine Besorgung zu machen und sollte Abends
wieder zu Hause sein Da sie nicht heimkam wurden um
fassende Nachforschungen die Nacht über angestellt Erst in
der Frühe fanden die Eltern selbst einer angesehenen
Familie angehörig das Kind in einem Föhrenwäldchen
hinter der Wilhelmsburg in seinem Blute liegen durch
mehrere Wunden im Hals getödtet und ohne Zweifel zuvor
gemißbraucht

In Hannover erregt das plötzliche Verschwinden
des Kommissionsrathes Röpke allgemeines Aufsehen da
man genügenden Grund hat dasselbe aus zerrütteten
Finanzverhältnissen zu erklären Röpke ist der Gründer
vieler sehr großartig angelegter Vergnügungslokale welche
wesentlich dazu beigetragen haben der einstigen Hauptstadt
des Königreichs Hannover ihren jetzigen großstädtischen An
strich zu geben Alle diese Unternehmungen erforderten
große Geldmittel schon lange war man darüber einig daß
die Erträge derselben schwerlich die bedeutenden Kosten der
Verwaltung decken konnten Am 15 d M wurde den
Mitgliedern des Residenztheaters nur die Hälfte der
Gage gezahlt am Stadttheater sind die Vorstellungen sogar
eingestellt

Winter in England Im Süden von London
scheint der Frühling bereits eingekehrt zu sein Der
Löwenzahn blüht die wilden Rosen und Fliedersträuche
setzen Blätter an und am letzten Tage des alten Jahres
konnten Butterblumen weiße Nesseln und andere Feld
blumen in voller Blüthe gesehen werden so daß bis jetzt
von einem Winter nicht die Rede sein konnte In den
Gehölzen lassen sich Buchfinken Lerchen und Drosseln
hören Die ältesten Leute können sich nicht eines solch
warmen Januars erinnern

Bergsturz Aus dem Kanton Glarus meldet
man einen neuen Felssturz Derselbe ereignete sich am
letzten Mittwoch am Rothrisi oberhalb Ennenda wo sich
plötzlich eine 300 Meter hohe Felsmasse losriß einen
jungen Wald Gärten Wiesen mit Obstbäumen und ein
Stück Straße verschüttete glücklicherweise aber nicht wie bei
Elm Wohnungen mit ihren Insassen unter den Trümmern
begrub
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Predigt Anzeige
Baptisten Gemei nde He rr Prediger Schunke aus

Altenburg predigt Mittwoch den 25 Januar Abends
8 Uhr u Sonntag den 29 Januar Vorm von 9 Uhr
und Nachm von 3 V Uhr im Saale Mühlgraben 2

Frauen Berein zur Armeu und Krankenpflege
10 Mark von Herrn Gen Lieut v S durch unsere

Vorsteherin Frau A Lesser für die Zwecke unseres Vereins
geschenkt worden worüber wir hiermit dankend quittiren

Der Vorstand Wächtler

Vs H Nittv /,5 II Ilöd k v Volksseti nm
11 U QIi v Nitssl bei Vilkslmstr 5

I Nittvood kein IIsdunZ
5 Mark für einen kranken Armen habe ich gestern

aus dem Klingelbeutel der St Ulrichskirche erhalten Herz
lichen Dank dem Geber

Halle den 23 Januar 1882
Wächtler Oberdiakonus



Bekanntmachung
Unter Hinweis ans 8 8 des Reichs Jmpf Gesetzes vom

8 April 1874 werden die Herren Aerzte welche im ver
gangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indch
noch nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb zehn
Tagen an das Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 ge
langen zu lassen

Halle a S am 2V Januar Z882

Bekanntmachung
Einem Antrage des Ausschusses der Tischlergesellen Krankenkasse entsprechend

werden die monatlichen Beiträge zu dieser Kasse
für die Gesellen auf 40 Pfennig und
für die Arbeitgeber auf 29 Pfennig

vom 1 Februar cr von uns festgesetzt
Halle a/S den 20 Januar 1882 Der Magistrat

Krankenpflege für Gesinde und Lehrlinge in den königlichen
Universitäts Kliniken zu Halle a/S

Mit dem 1 Januar 1882 hat ein neues Abonnement auf die Krankenpflege für
Gesinde und Lehrlinge unter den nachstehenden Bedingungen begonnen

Reflektanten werden ersucht ihre Anmeldungen während der Vormittagsstunden von
9 bis 12 Uhr im klinischen Verwaltungs Bureau Hierselbst Magdeburgerstraße 10 abzugeben

Regulativ
für die freiwillige Gesinde Kranlenkasse zu Halle a/S

s i
Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienstherrschaft erlangt gegen Vorausbezahlung

von drei Mark auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Ver
pflegung eines in ihrem Dienste erkrankten Dienstboten bis auf die Dauer eines Viertel
jahres in den Räumen der Universitäts Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Direk
toren zu bestimmender Localitäten Die Annahme von Anmeldungen außerhalb des Stadt
bezirks wohnender Dienstherrschaften unterliegt dem jedesmaligen Specialbeschlusse der Vor

steher der Kasse

s 2Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll sich auch auf jeden hier
wohnenden Lehrherrn wegen seiner Lehrlinge erstrecken

s 3Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nachgelassen sich im eigenen Namen
für den Fall zu abonniren daß sie hier in einem Gesindedienst oder in der Lehre er

kranken sollten
Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich bereits in einem Krankenhause

befinden vor ihrer Wiederherstellung zum Abonnement nicht verstattet werden

s 4Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Verwaltungs Jnfpector der Univer
siräts Klinik der eine Liste der Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags den
von ihm vollzogenen Abonnementsschein auf das Kalenderjahr aushändigt Hiermit ist der
Contract zwischen den klinischen Directoren einerseits und dem Abonnenten andererseits abge
schlossen Aus demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei Rechte an das klinische

Institut oder an die Universität
s 5Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer Kategorie als Köchin Haus

mädchen Amme Kutscher Bediente Ackerknechte u s w angemeldet Auf den Namen kommt
es dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne Einfluß

Wer mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält als z B mehrere Hausmädchen
muß alle zu dieser Kategorie gehörenden Dienstboten anmelden und für sie die Beiträge

entrichtenEin Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines von der anderen Kate

gorie tretenDie Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden und gelten die Abonnements
scheine nur sür die darin namentlich bezeichneten Lehrlinge

6

Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur und Verpflegung tritt nach
Ablauf von vierzehn Tagen vom Tage der Anmeldung an gerechnet ein Dieselben haben
den vollen Abonnementspreis für das Kalenderjahr zu zahlen

s

Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen abonnirt worden krank so ist
dies unter Vorzeigung des für den Erkrankten ausgestellten Abonnementsscheins im Büreau
der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Aufnahme desselben erfolgt

s

Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem Korbe abgeholt werden
Die Kosten eines solchen Transports trägt Abonnent

s sWird die Krankenpflege über die Abonnementszeit hinaus ausgedehnt so muß für das

nächste Jahr von Neuem abonnirt werden
8 10

Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienstbote oder der an dessen Stelle
getretene oder der namentlich angemeldete Lehrling im Laufe des Jahres wiederholt erkran
en sollte die unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden muß

s 11Wer sich eine Täuschung in sofern erlaubt als er mehrere Dienstboten derselben
Kategorie hält und weniger anmeldet oder einen Dienstboten einer andern Kategorie als
worauf der Abonnementsschein lautet in die Universitäts Klinik abliefert geht seines Rechts
aus dem Abonnement verlustig und muß für den erkrankten Dimstboten die vollen Kur und
Verpflegungskosten bezahlen Eine Erstattung der Beiträge findet in diesem Falle nicht statt

12
Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung Dasselbe erstreckt sich auch

nicht auf Versicherte welche durch ausschweifendes Leben sich geschlechtliche Krankheiten zuge

zogen haben

Professor vr ProfessorGeheimer Medizinal Rath Geheimer Medizinal Rath

I

8 Iv

Musik ultödrullK
im gütigst bewilligten Saale des auf dem Harz
Donnerstag den 26 Januar Nachmittags 6 Uhr veranstaltet von bewährten und
hochgeschätzten Musikern unserer Stadt Zu zahlreicher Betheiligung an dieser musikali
schen Abendunterhaltung ladet im Namen seiner Freunde und im Interesse der guten Sache
welcher sie dienen wollen mit dem Bemerken daß ein Entree von 1 am Eingange zu
entrichten ist ebenso herzlich wie ergebenst ein

Die Herren Studirenden zahlen bv F Entr6e

Bekanntmachung
die zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltschaft bestellten

Forstschutzbeamten betreffend
Im Anschlüsse an die Amtsblatts Bekanntmachung vom 23 September 1879

Amtsblatt 1879 Seite 357 Nr 1248 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
daß von den Herren Ministern des Innern und der Justiz auf Grund des s 153 Abs 2
des Deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27 Januar 1877 die nachstehend benannten

Königlichen Forstschutzbeamten
Revierförster Hegemeister Förster Forstaufseher und Forsthülfsjäger sowie die
jenigen Waldwärter welche auf Forstanstellungsberechtigung nach den Bestim
mungen des Regulativs vom 15 Februar 1879 Min Bl d i V äs 1879
Seite 164 ff dienen

durch Rescript vom 23 November cr zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltschaft bestellt

worden sindMerseburg den 21 December 1881 Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Bötticher

5ökk Wickel MnkgesW
Berlin tM Kommandantenstr 15

Cassa Zeit und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein
lösung provisionsfrei GeNlllteste Auskunft über llllt WtrtHMs

iel ertheile gratis und bereitwilligst
Meinen Börsenwochenbericht sowie meine vollständig

umgearbeitete nd erweiterte Brochüre Capitalsanlage
und Speculatiou in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜ

lniengef äfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis

Ganz schwarzes Roggenbrot
in der Bäckerei Bechershof 11 am Markt

krauen luäustrie Lckule uuä
ell8iouat tür lövINvr

Halle a/8 Idreelitstrassv 33 Lude ävr Hopliieustrasse
Zum 1 Februar werden für sämmtliche Course Schülerinnen auf

genommen Prospekte und Anmeldungen bei der Vorsteherin

Am Donnerstag den 26 Januar Abends 8 Uhr wird der unterzeichnete Ver
ein sich im Saale der Herberge zur Heimath Mauergasse K versammeln Herr Dompredi
ger Albertz wird einen Vortrag halten über das Thema Der erste MissionSversuch der
evangelischen Kirche Alle Freunde der Mission insonderheit die Mitglieder des Vereins

sind herzlichst dazu eingeladen
Der Lorstand des Vereins zur Beförderung des Missions Juteresses

uuä

Linößln

Gesichtsmasken
Dominomasken
Carricatnr Masken
Charakter Masken
Extra lange Nasen
Mephisto Nasen
Draht Masken
Bärte in 4V Sorten
Carneval Mützen
Masken Köpfe
Decorations Masken
Mnder MaSken
Thier MaSken
Spektakelinstrnmente
Zinnschmuck
Silber Besätze
Gold Besäize
Flittern ze c

v k kMer
Leipzigers 91

Reinstes

Oaeaopulvvr

Birk Kommoden verk billig
Blücherstr e Hof l H Schröter

Verkauf
Es sollen sofort aus freier Hand 1 Pa

pagei 1 Heckbauer 1 gr Petroleum Koch
Maschine 1 Marmorplatte 1 Sopha eine
eiserne Bettstelle 2 Tische 2 Spiegel und ein
Zinkbrett über einen Schanktisch verkauft wer

den Halle a/S Geiststraße 41 II

Eine fette ul
steht zum Verkauf

in Niemberg Nr 7
Eine große Wanne verk Lerchenfeld 1

Lachtauben zu verkaufen Brunoswarte Id
Em Haus mit Seitengebäuden und Thor

einfahrt ist preiswerth unter günstigen Bedin
gungen zu verkaufen Näheres in der Expeo

Eiserner Geldschrank gesucht Off unter
E E 29 in der Exped d Bl erbeten

Eine geübte Schneiderin sucht noch Beschäf
tigung in und außer d Hause kl Brauhausg 6

118 KMSN 8 M
sedö ick wiek AkQötdiAt nur
llv 8prveI ti l Äeu al 2u
kalten nnä 2vva,r

Vormittag von 9 12 Mr
Halle äsn 21 Januar 1882

Dr HöN2ö
Stadt Theater

Mittwoch den 25 Januar 1882
Mit aufgehobenen Äbonnement

Benefiz für Fräulein

Zum ersten Male

Dis rs,uSchwank in 4 Acten von Eduard Volger
Darauf

Ballade von Friedrich von Schiller dargestellt
in 7 lebenden Bildern

Donnerstag

GWchM w Waismkmk v chdr am i dB wkijmhaas

Für deu Juserattvlheil veraAwüttlich
M Uhltwavu w Soll

Hierzu so B ilag j
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